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\r ,

nlich scll,,er hab ich nutl bczu'uttqetr

LTnd i-rir i ciri i ialbcr Erigel sc,hon,

l)ie Palnre lrab ich mir en'uIrgeti,

L ieuiesso mei t te l  Reinhei t  Lohn!

0 Süncle arr dcr heilgen Jugend,
l)er toteu Sitte schnöcler Sicg,
O schn"riihlicher Triumph clcr 'l 'ugerrrl

In I'eigeur n'ür'delosen l{rie.g!

Was frornmt es, selber sich zu z*' i lgcl,
JJI schon die \\ ielt genug uns zu'ingt,
\\/as frommt es, Opfer ihr zu br.ingeri,
L)ie selber' nns zunl Opfer. br'ilgt !

vI.
(Aus einem Briefe.)

.  u r r r l  r l r s  i i1 ,1  , i , . ' . '  I { , , , , .
L-nd nr,rhr cleuu Allt's d,:irre nrl,:Iitigen .\ugen,
Dic saugenden Sterne Srahriicir Jessica,
Ich bin nocJr nie so kinclisch stolz ges'esen,
Als da ich Dir, du wundervolle f{exe,
Als da ich Deiuen siegesleuchtenden Reizen
Und Deinen fcrdernden Blicken widerstanden
Nun wär ich tot für Dich ? - O könntest Du hören
I)as gelle Lachen, das ich einsam lache
I{ir selbst zum llohne! Jessica! Verzeih!
Verzeih! Ich war ein Thor! Ein Narr! Ein Sirnder!
Verzeih ! Und wenn Du diese Worte liest,
So wisse, dass die Reue mich r'.erzebrt,
Und wisse, dass ich wiederkehreu werde,
Uud dass ich Deine Knie umlilammern werde
Voll Büsserslut,!
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In drei Acten
YOn

Hermann  Bah r
(Berl in).

Erster Akt.
Grosser Salon in dunklen Farben. Ällerhand

mittelalterliclre Kirchenmöbel. die dem Ganzen
einen düsteren Charakter seb'en. Än der \I'and
Iinlis eine Reihe vol sothilchen Chorstühlen mit
kostbarer Schnitzerei.' In der linlien Eclie des
rt.tntergruudes ein hohes gothisches Fenster nrit
Glasmalerei. Davor etq'as erhöht, sodass ein
abgeiqhlosseuer Erker gebildet wird, zu dem
rllei- Stufcn emporführei, ein Tisch' und eine
Jjank. In der 

-rechten 
Ecke ein Harmoniurl,

dahinter, an die. Wand gelehut, eine Efarfe. Da-
vor schwere gothische Notenpulte. Ganz vorne
an der rechten Wand ein schmaler sothischer
Ältar mit Holzschnitzereien ud einei llänge-
lampe. Dieser gothische Grundstil der Ein-
ricbtung wird überall durch ganz moderne Nippcs-
sacben unterbrochen, durch Rokokotischc)ren, ge-
schweifte Fauteuils, Chaiselongues mit japanesi-
schen Teppicheu, uncl trber den Chorstühlen an
der' 

.Wald 
links hängt ein schwerer Gobelin mit

einer ausgelassenen Liebesscene dcs IMatteau.
Yor den Chorslühlen ein kleines barockes Pianino.



Die } l t t t te t '  (mi t  e incr  anclercn Bctonung,
so dass ntart gel'ahr rvird, dass sie es irr eineru
anderen Sinrrc meint . l -  I ls  is t  gauz dasselbe!
(P) ötzl ich j älr cnrpolfahren-d, rnit I l  i  egen der Ii a st ;)
Ecli, ja - mag sein, dass es uur 'I 'horhci[

r ind J /ahusi r t r r  von mir  is t  ur id  e ine b]öde.
ungelechte f,auue - aber einntal, einrnai
l iaunst I)u mir doch auch ein Orrfer
bringen, eiu einziges Mal ! Schau, thü es
mil zur Liebe - aus Mitleid mit n.rir -
ich bin ja grnz wirr uucl toll davon. I<'h
rv i l l  es Dir  ja  auch so namenlos daul ien.
lch ri ' i l i  f) it, l i  l ieben, u,ie nie Jernand ge-
l iebt  wolc lerr  is l .  -

Edi  ls ie  lauh undiröhnisch unte lbrcchcnr l : )
Ja freil ich - das ist schor) die rechte
Liebe, wcrrn ich vorher erst alle mög-
Iicheu Bediugdugen erfüilen soll. I tn
nimm l)ir au n'rir ein Beispiel: so v/ie
ich sie liebe - ganz gleiuli, rvie sie ist,
gauz gleich, $'as sie lhut, gauz gleieb,, ob
lc.l l  $' i l I - aus elDent un\ytoersfehlrcneu
Zwauge heraus alles Andere ist
Schwiudel. Deine gauze herühmte Mutter-
liebe ist Schwind"el. Immer blos unter
der und der Bedingung * das ist keine
Kunst uud hat gar keinen 

-Werth. 
(Auf rtie

Uhr scherrcl.) Uebrlgens du verlierst lblos

Deiue Zeit, und e-s hat wirklich keinen
Sinn, den alten Quark noch länger breit
zu treten. I)arauf solltest Du 

-nun 
all-

mählig schou gekommen sein, 'dass das
Sentiüentale böi mir nicht zieüt.

Die trIutter (rafft sich mit einem tlostlosen
Blick auf, ordnet sic.h die Mantil le nbchmals
und zieht den weiten Mantel straff an sich.
Dann rvendet sie sich um und geht nach der
Thür. Dort bleibt sie noch einmal stehen, um
die Schleppe ihres Mantels aufzuheben, während
sie mit der anderen Hand die Thür öfrnet).

Ei l i  l lst von der andelen Seite der Bühne
her nach dör Thür gegangen, so dass er hinter
sie zu stehen kommt, legt Ieise seinen Aim auf
ihre Schrrl ter und sagt, katzenart ig schmeich-
lerischl Sc.hau, Mama, nimm, mich mit,
ich möchte Dich so gerne sehen -

Die tr luttcr (sich sel ig in seine {Jmarmung
zurücklehuenC, hintenüber z\ ihm empor-
bl ickend. innig und überglückl ich :1 n[ein I iebes,
siisses Kiudl - ja, Alles - ich spiele Dir
Al les morEeD vo;. '

Edi  lm i t  t iense lben schrne ich le r ischen und
b i t tendcn Ton,  aber  mi t  e inem fa lschen Läche ln : )
Nein, vol deu Leuten: \ \ ieisst Du, das
rracbt mich so stolz, l 'euu sie ai le uach
Dir jauchzen.

Di t  I [ r r t ter .  {kämpft  r . r .sr  c ine \ \ 'e i le  rn i t
s i cL ,  a l s  o i r  s i e  i hm  

-nachgcbe r r  
l ' o l l t e ,  dann
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p l i i t z l i ch ,  da  s i c .  don  l aue ln r l on  Äus t l l u ck  gc -
'n 'a l r I ' t ,  nr i t  dorn ol  s ic  br ,obachtct ,  l rast ig s ich

l os  nac i t end ,  m i t  e i nem Ruck  s i ch  umwt ' t t c l c t t d ,
sodass  s j e  i h rn  Äuge  i n  Augc  gegenübe t '  zu

s te l t cn  kommt ,  hoch  au fgc r i ch t c t ,  t l o t z i g  und

l rühnisr .h :1 Ach . ja ,  f ra i l iuh !  I  )nmi t  j l r r

l ' ier lcr  - .es is t  u ;ohl  e in neues Conr l ' lo t  -
l s i t :  b r i c l r t  i r r  c j n  höhn i sches  Lac i r en  dus  und

bctastctnr i t  den I l ingr ' r 'n  d ie Tascho ihre s l r {antels) .

Etl i  1ürg'erl ich rrnd nri t  roher Ges'alt  unr
es  zu  er t ro tzcn : )  I ch  w i l l  m i t ,  i ch  b in  ke jn
Kirrd rnehr, ich rvi l l  es I

Die l l futter '  ( int lem sie den Schlüssclbunrl
bas t ig  aus  der  Tasche herausre iss t  und ihn  in
der  hoch erhobencn Hand t r iumph i lend gcgen
ih l  schrv ing t ,  kurz  und lau l r : ;  Ne i r l  ! lS ie .s teck t
d ie  Sch l i i sse l  rv iede l  c in ,  d reh t  s ich  kurz  um,
n imrn t  n ' iec le l  d io  Sch lep lc  un t i  s töss t  r l ie  T l rü t '
auf).

Ed i  ( t t c t i sch  mi t  e i r :em böscn B i ick : )  I s t
das Dein' letztes Wort ' i

Die l l l rr t ter (schon auf der Schrvcl le indem
sie abgeht, kurz und gleichgi l t ig, ohne noch
einrnal zurückzusehen:1 Adieu!

Edi '  l l i rr  nachrufentl ,  indem er ihr nach-
bl ickt:) Dass Du es Dur nicht am Encle
noch eiDmal bereustl  (Er wenclet sich lang-
sam um und schreitet nachdenkl ich bis in die
Mitte des Zimmers. Än dem Tische bleibt er. '
stehen, nimmt eine Cigarette aus einem kl4nen
Etu i  und zündet  s ie  an .  In  d iesem Augenb l icke ;
hört man, rvie eine Thür schv'er ins Schloss.
fäi l t  und knarrend versperrt wird. Er laeht
höhnisch auf und wil f t  das Streicl thölzohen auf
den Boden. Dann geht er nach dem Fenster
rechts, um ibr nachzusehen. Sobald man den
Wagen fort loi len , gehört hat, schlägt er die
Gardine des Fensters weit zurück, holt  die
Lamlre vom Tjsch und stel i t  sie auf das Fenster-
brett.  Dann kehrt er lach dem Tische zurück,
ergreif t  mit einem deutl ichen Äusdruck leb-
hafter Befr iedigung die Kl ingel und läutet. Zu
dem Mädctren, das durch die 'Ihür im l{inter-
grunde eintr i t t  und vertraul icb lächelt:)  Ein
nettes Fraueuzimmer - die Mama. was'?
Aber ietzt rasch - Erosse Toilette: derr
violetien Frack und K"uiehosen. (Da er den
verwunderten und f ragenden Bi ick des Mi idcl iens
gewahrt) I{ach' kein so dummes Gesicht
- icli verde es Dir schon erklären -
und I)u kriegst auch eineD li'underschöucn
Kuss dafiir - kleine KaLze - r-o Du
wil lst.  ( \ \rährend er. das Mädchen schäker.rrr l
umfasst, fdl l t  del Yorhang.) . :

Anm. der Redact ion: Wir br ingen in r ler nl \ lodernes uur

t l iesel eirrr in Act der nlUuttcrs.  Das garrze Sclr :ruspiel  eEcheint

g l e i c h z e i t i g  i r r  R r r c b - A u s g a b e  i n r  S a l l i s ' s c h e D  Y c r l a g e  i n  B e r l i t r ,


